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Aus aller Welt

^ Neue Bergwerksexploston in Amerika
( Kentucky ) , 23. Mai . ( Rundfunk .) In dem 12 Meilen

tt( i ödrlanb gelegenen Black Mountain Kohlenbergwerk er-
kw ™) eine Ervlosion . 25 Bergarbeiter werden vermißt.
le p

I' *n belang cs , sich unverletzt in Sicherheit zu bringen ,
wurden bereits geborgen. Das Bergamt in Bristolv bat einen Hilfszug entsandt.

^ " vergangenen Nacht entgleiste im Bahnhof Roisdorf
ttc Köln—Koblenz ein Eilgüterzug . Ein Schaffner wurde

^ ckreise der „Bremen"-Flieger am 9. Juni
seiner Meldung der Associated Preß wird in den , den
Ist^ .» Iiegern nahestehenden Kreisen erklärt , die „Bremen"-
kk.^ ^ben am 9 . Juni mit dem Lloyd Damvfer „Eolumbus "

^>Mat abreisen.

x. Cuxhavener Fischdampfer verschollen
d, Cuxhavener Fischdampfer mit 12 Mann Besatzung ist

Die Katastrophe im Matherbergwerk
°u>nsville, 22. Mai . Nach den letzten Feststellungen beläuft
5 sn>

^er Todesopfer der Ervlosion im Matherbergwerk auf
»in werden noch vermißt . Man glaubt , daß sie eben-" eben gekommen sind . Ein Lebender wurde inmitten" ien geborgen.

tj
Ein Eisenbahndieb verunglückt

ß . fahriger Eisenbahndieb , der zwischen Neukölln und Tem-
einen fahrenden Eüterzug aufgesprungen war und einen

tj»
n Waggon mit Autozubehör erbrochen hatte , stürzte beim

MW
1, meiI fein aus den wertvollsten Gegenständen, wie z. B.

,,i,,?Uaraten usw . , bestehendes Beutevaket zu schwer war , der-
>M >klich , haß die Räder über ihn hinweggingen und ihm«ne abfuhren . Ein Streckenwärter , der den Verunglückten

uttand , ließ ihn ins Krakikenbaus bringen .
?* Eemäldefälschungen in Frankfurt a. M . aufgedeckt
, JW«rt a. M ., 22. Mai . Die hiesige Kriminalpolizei hat

a9e eine große Fälscherfabrik aufgedeckt , aus der eine ganze
.̂ "Useblich wertvoller Gemälde, meist alter Meister , bervor-

Seit längerer Zeit wurden solche Bilder in die Welt
l 1 bezw . von Antiquitätenhändlern vertrieben und zu guten

^ gesetzt . Schon nach den ersten Verkäufen entstand der
, > daß es sich um geschickte Fälschungen bandeln müsse,

. «.^ eren . Ermittlungen verhaftete die Kriminalpolizei einen
jiii ^

" einen Kunst- und Antiquitätenhändler , der die Fälschun-

u Ms ^?l '*ben hat . Die Bilder wurden von einem Frankfurter
n ii ei8eftetIt und mit falscher Signatur versehen. Eine ganze
>n Persönlichkeiten, die zum Teil flüchtig find , scheinen
ävM . Gelegenheit , die nach verschiedenen Großstädten, u . a. nach
efctS* , «t München hinübersvielt , verwickelt zu sein . Mit weiteren
aß ^ugen ist in aller Kürze zu rechnen .

)üi % k Protestmarsch eines Wohnungslosen
" ^ aris traf die Familie eines öotclangestellten aus Nizza

von der Behörde seines Heimatortes aus der Wohnung
-
" ey war . Die Familie batte den Weg von Nizza nach' bS Tagen zu Fuß zurückgelegt , um damit wirkungsvoller
9 Ausweisungsbefehl protestieren zu können. Die Frau be¬

reu Mann zu Fuß . Beide führten ihre Kinder im Alter
" ionaten und anderthalb Jahren in einem kleinen Wagen

Zugentgleisung

ver-

ii( l
. 8$

mit fich . Unterwegs sammelte der Hotelangestellte zahlreiche Pro¬
testunterschriften, die er dem Justizminister vorlegen will .

IS Personen auf einem Schiff verbrannt
Aus Moskau vird gemeldet , daß auf dem Dampfer Leo

Aus Moskau wird gemeldet, daß auf dem Damvfer „Leo
Tolstoi" während einer Fahrt auf dem Dnjevr ein Brand ausbrach,
dem 19 Personen rum Opfer sielen.

Vor der Eutachtererstattung im Fall Jakubowski
Der sozialdemokratische Staatsminister von Mecklenburg- Strelitz ,

Dr . von Reibnitz, hat der Presse ein Schreiben übersandt , in dem
er darum bittet , von einer weiteren Erörterung des Falles Jaku¬
bowski bis zur Er/tattung eines Gutachtens durch den früheren säch¬
sischen Justizminister Dr . Vünger obzusehen .

Durch abstürzendes Flugzeug getötet
In Wiborg ( Finnlaad ) stürzte bei einem Eeschwaderflug ein

Flugzeug mitten auf eine belebte Straße im Zentrum der Stadt .
Führer und Monteur des Flugzeuges waren sofort tot . Eine Pas¬
santin wurde ebenfalls getötet . Vier andere Personen wurden
leicht bezw . schwerer verletzt in das Krankenhaus gebracht.

Einen plumpen Wertpapierschwindel
versuchte ein angeblicher Bankbeamter in Paris . Er sprach bei
einem Drucker vor und wollte sich von ihm 5000 neue Suezaktien
drucken lasten. Der Drucker ging zum Schein auf die Bestellung ein,
rief aber vorsichtigerweisebei der Suezgesellschaft an und veranlaßte
die Verhaftung des Schwindlers . Dieser versuchte sich bei der Ver¬
nehmung damit berauszureden , daß er sich lediglich Duplikate von
Aktien haben drucken lasten wollen , deren Originale bei einem No¬
tar hinterlegt seien . Diese Stücke hätte er aber notwendig zu einem
groben Lombardgeschäft gebraucht. Die Polizei nimmt an , daß der
Schwindler schon früher falsche Kautschuckaktien in den Verkehr
gebracht hat .

Ein unmenschlicher Gatte
Auf der Pariser Untergrundbabnstation Montvarnasse stieb in

den Abendstunden ein Mann seine Frau auf die Schienen. Als
die Frau um Hilfe schrie, sprang ihr der Mann nach und versuchte ,
sie mit der Starkstromleitung in Berührung zu bringen . Beherzte
Männer befreiten schließlich die Frau , die bereits das Bewußtsein
verloren hatte . Der unmenschliche Ehemann wurde der Polizei
übergeben.

Sittlichkeitsschnüffelei in England
Vor einigen Wochen wurden im Londoner Hydevark ein be¬

kannter Nationalökonom und eine Stenotypistin unter der Be¬
schuldigung „Aergernis " erregt zu haben , verhaftet . Die amtieren¬
den Polizeibeamten schworen vor dem Polizeigericht , daß das Paar
bestimmte, genau bezeichnete Handlungen begangen habe. Die An¬
geklagten wurden trotzdem freigesprochen , weil die Unmöglichkeit
der Aussagen der Polizeibeamten erwiesen werden konnten. Einige
Tage später wurde der englische Innenminister im Unterhaus be¬
fragt , was er gegen die Polizeibeamten , zu unternehmen gedenke .
Sie hätten offenbar einen F a l f ch e i d geleistet. Der Innenmini¬
ster sagte zu , daß er sich der Sache annehmen und die Akten der
Staatsanwaltschaft zwecks Einteilung eines Meineidsverfahrens
gegen die Polizeibeamten überweisen werde.

Am Mittwoch ist nun , wie ein Interpellant der Arbeiterpartei
am Donnerstag abend im Unterhaus feststellte — das junge Mäd¬
chen von einem Polizeibeamten aus ihrer Dienststelle abgeholt und
ohne richterlichen Vorführungsbefehl auf dem Londoner Polizei¬
präsidium 5 Stunden von 2 Kriminalbeamten vernommen worden.
Sie versuchten , das Mädchen durch Einschüchterungen zum Einge¬
ständnis einer sexuellen Handlung im Hydevark zu bewegen. Alles
das stellte der Interpellant der Arbeiterpartei vor versammeltem
Unterhaus fest. Unter stürmischem Beifall des Parlamentes er¬
klärte er dann , England sei noch nicht so tief gesunken , daß es sich
von einer konservativen Regierung die Methoden der russischen

Tscheka, der türkischen Polizei und die amerikanischen Polizeifolter
des dritten Grades gefallen lasten müßte .

Der Innenminister batte inzwischen den Staatsanwalt und die
beiden an der Vernehmung des Mädchens beteiligtest Polt -eideam-
ten persönlich vernommen . Er gestand, daß auch nach seiner Auf¬
fassung jetzt eine Untersuchung der Angelegenheit notwendig ge¬
worden ist und schlug vor , einen der höchsten Richter Englands mit
dieser Untersuchung zu betrauen . t m

Die Arbeiterpartei stimmte diesem Vorschlag unter der Voraus¬
setzung zu , daß die Untersuchung auf alle Fälle ähnlicher Art aus
letzter Zeit ausgedehnt wird .

Millionär ohne es zu wissen
Ein in bescheidenen Verhältnissen lebender Schnett« ! in Lille ,

Paul Leclerc, hatte vor einiger Zeit zwei Prämienlose de» Trevit -
National gekauft. Auf das eine Los war vor einem Monat der
Hauptgewinn in Höhe einer Million Franken gefallen , ohne daß der
Schneider davon Kenntnis erhielt . Erst als er den Zinskouvon
bei einer Bank einlösen wollte , erfuhr er , daß er bereits seit vier
Wochen Millionär war . Der Elücksvogel will seinem Beruf treu
bleiben und ein größeres Schneideratelier eröffnen.

SemeinScpolitik
Milschschwemme und Milchpreis

Man schreibt uns : Seit Wochen wissen die Zeitungen von
einem starken Ueberangebot von Milch in den meisten
Städten Süd - und Südwestdeutschlands zu berichten. - Auch in
Baden ist die gleiche Erscheinung zu verzeichnen und wiederholt
war in den Zeitungen von Milchschwemme in Baden die Rede.
Während nun in Rheinland und Westfalen die Milchvreise dem
stärkeren Angebot Rechnung getragen bat , d. b. vor Wochen schon
um 2 Pfg . ermäßigt worden sind , während jetzt Nürnberg
ebenfalls einen Milchpreisabschlag von 2 Pfg . und einen Milch¬
kleinverkaufspreis von 28 Pfg . pro Liter meldet — die Preis¬
gestaltung in Norddeutschland soll gar nicht Erwähnung finden

blieben in Baden die Milchpreise fest . Sie richten sich also
weder nach den Buttervreisen noch nach der Marktlage . In beiden
Fällen müßte eine Absenkung des Milchvreises gerechtfertigt er¬
scheinen . Es ist daher oie Frag « am Platze , nach welchen anderen
Gesichtspunkten die Milchvreise in Baden bestimmt werden. Sollen
sie vielleicht nur dann in Bewegung geraten , wenn eine Er¬
höhung in Aussicht steht ? Wir leben jetzt im Wonnemonat Mai
und das ist der Zeitpunkt , welcher von altersher die Milchpreise
nach unten in Bewegung brachte . Daran soll festgehalten wer¬
den . Das beschränkte Haushaltungsgeld der meisten Familien in
den Großstädten kann eine Ermäßigung der notwendigen Aus¬
gaben sehr wohl vertragen . Und so ist die Erwartung berechtigt,
daß die Instanzen , die bei Regelung der Mtlchvreisfrage ein Wort
mitzureden haben, sich ihrer Verpflichtung gegenüber den Kindern
der Großstadt bewußt werden. Es wäre nicht zu entschuldigen,
wenn man sich dort taub stellen wollte . Auf keinen Fall würde
dazu geschwiegen werden dürfen .

Soziale Rundschau
Sozialistische Alkoholkranken -Fürsorge

Auf seinem letzten Bundestag zu Ostern d . I . hat der Arbei -
terabstinentcnbund beschlossen, in Zukunft auch die „helfende Für¬
sorge für Alkobolkranke und Alkoholaefäbrdete" als fein Arbeits¬
gebiet zu betrachten. Das bedeutet , daß nunmehr auch eine
sozialistische Organisation vorhanden ist , die sich der dem
Trunk Verfallenen annimmt . Da die Arbeiterabstinenten ver¬
suchen wollen, lediglich den alkoholkranken Sozialisten zu helfen,
werden sie die Tätigkeit der Euttempler , Blaukreuzter und Kreur -
bündler in wertvoller Weise ergänzen. Die Durchdringung der
Trinkerfürsorge mit sozialistischem Geist wird sich für viel« Prole¬
tarier sehr nützlich auswirken . _
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in modernen Anzug
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M isitm̂,e| i Stoffarfen , Farben u. formen
finden Sie bei uns in

relctistep Auswahl
in den Hauptpreislagen :

88.- 58.- 85.- 75.- 85.-
U. in den gleichen Preislagen der

Anzug dir Strasse und Sport
Die modernsten Ftaneimnsen

■ . in allen Welten und Größen
tister- und Leinen - Saccos

ln allen Preislagen

^ Knaben -Anzüge
Inster Form z . T . mit Knickerbockerhosen

und
höher

s >

den Hauptpreislagen :
24 . - 32 . - 38 . - 42 - und höher .

L stein h « m .

„ 233 KaiserstraRe 233
'̂ tpost

3938

V
LP° . t Parterre u . 1. Stock Ecke Hirschstr .

Wied d . Ratenkaufabk mit d . Beamtenbank

Wiegesagt,̂
^

gnädige Frau,
ich bin erstaunt, daß Sil , Henkels
Bleichmittel,selbst die hartnäckigsten
Flecken so rasch entfemt. Zch freue
mich, dieses ausgezeichnete Bleich,
mittel, das die Wasche gar nicht
angreist, kennengelernt zu haben.
Es stimmt :

3ura ßleidjßrt -
obnßQlßicßen !

Ein kompi Wohr
Schlaf - und Bade¬
zimmer , eine komp
Küche preiswert wegen
Wegzug z« verlaufen
Möbel werden auch ein

zeln abgegeben.
Krieg,ftr . 14S , 2. oder
3 . Stock, b . Lifenlohrstr

„ lOO Mk . wenn
.

‘ nicht ln einer Minute
(mit Brut b . Mensch
und Tier vertilgt )
Keine Wanzen mehr!
Einmalige An wen -

T .Kampolda " B

Werderplali 44 .

V

Für Brautleute
Möbelschreinerei , Röhe Karlsruhe , liefert aus

NKLE- Schlafzimmer
mit Spiegel und weiße « Marmor s ea avtz
ISO cm breit Schrankz«m Preis von «Will
Anfragen befördert unter Rr . 1047

volksfrenndbiiro
da?

nur I Kraft, für Luxus« und Omnibus-
.« arrofferien zum sofortige» Eintritt nach
Basel gesucht . Dauerslelte . Offerten be¬
fördert unter Chiffre » . U. 827 » Rud .
Moffe , Basel 1 (Schweiz) 1072

Sämtliche
Farben . Lackeek

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i. Farbenh . Hansa
Waldslr . 15 , b .Colosseum

Badisches
Landestheater
Mittwoch , 2» . Mai

10. Vorstellung
der Schülermiete

Der
von Lortzing

Musikalische Leitung:
Joseph « eilberlh

In Szene gesetzt bon
Roberr Lebert

Sladinger Vogel
Marie Schneider
Liebenau Wehrauch
Georg Lanslölter
Abelhof röser
ftrmenlraut Weiner
Brenner Grötzinger
Geselle ' Arras

Anfang 18Vj Uhr
'

Ende nach 21 Uhr
l .Rangu . 1,Sperrsitz7^1
Plätze vom 2. Rang an
aufwärts sind für den
allgemeinen Verkant

ireigehalten .
- 731

Donnerstag , 24 . Mal
Ter Bettelstudent .
. Freitag . 2b. Mal

Keine Vorstellung .

Sauz besonders preiswerte

täglich abends
8Uhr

RevueGroBe
nieinigkeitenl
32 Biia. v. it . Roaer |

oa . 50 iHitwirR.

Souderverkauf in

Kiicben i
zu Ausnahmepreisen
128 .» 18 » .- 278 .-'Wswstm
22 Waidstraße 22

öMkit'
MiiiW

m . Florrand , per- 0g #Ä ÜBüftflf&iÖd stärkte Spitze u . Serk«

iirotMiMte isrs . ffir
starkuna . 2.85 ■

Echte Bembergleide
prachtvolle QualttS « .

Blau -
ftempel , OM

ftiDen-
OMfdlCi

d LembergseideSlkciL
i wt . . . . . . Dilderslempel

Goldstempel
I, « MMt USJS5

Veit haltbar .
la GriDenffo!

Gchlilofer Ia Stlcot • •
*
• •

W»he,M t^ "» nette fcfc

g

46
Ia glatter Lrteot

mit SPItzengmmi.
I» Strelfentrlcot mit Spitzen,reich garniert .

in Milanatse. Lhanneuse,Erepe de chine.
» >Seidener

StrickftoffModerner Pullover
. . . Ia U'Seide, gewirkt, lange M
IBapNN « ermel . MS 4
U,BKU W«ötrnp Me Ägft 9

Men» Seile TJr S
leichter Wolle gestrickt, mit bmckem 4A75 1
Streifenmuster . IW

WM « «
mit « rrmel 1200, ohne « ermel . 1 » \

C
- « ufi -ukMel . Sptet -

I w »mstge 1,18 t « |

Kaiserstraße 189. um
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